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„Dem Gegner ein furchtbares Heer((
Das Beispiel 1813 — Historische Erinnerungen bei der Aufstellung des Deutschen Volkssturmes

Das deutsche Volk u>i zu seinem
größten und für seine ganze Zukunft
entscheidenden SchicksaLskampf ange¬
treten . Es ist entschlossen , sich mit
dem Einsatz aller seiner Kräfte dem an »-
stürmenden Gegner entgegenzuwerfen
und ihn zu vernichten , koste es , was
es wolle . Es geht um Sein oder Nicht¬
sein . und von der Vernichtung des
Gegners hängt die Zukunft des Vater¬
landes ab . Das große historische Bei¬
spiel 1813 , das uns bisher glorreiches
Vorbild war , wird un* hun anspornen
zur eigenen Bereitschaft . Der Feind
wird erfahren , daß ein Volk nicht zu
hesiegen ist , wenn es sich entschlossen
zum Kampf bereitstellt und unerschüt -
terfich hinter seiner Führung steht .

Am 21 . April 1813 erschien die »Ver¬
ordnung über den Land¬
sturm « , mit der die Bestimmungen
über die Führung des Volkskrieges fest¬
gelegt wurden . Um nichts andere * ging
es damals , als dem Feind zu beweisen ,
daß es unmöglich sei , ein Volk zu be¬
siegen , das unbeirrt und entschlossen
zum letzten Einsatz hinter seiner Füh¬
rung stehe .

Es hieß damals in den Bestimmungen :
$ 1. Jeder Staatsbürger ist verpflich¬

tet , sich dem andringenden Feinde mit
Waffen aller Art zu widersetzen , seinen
Befehlen und Ausschreibungen nicht zu
gehorchen und , wenn der Feind solche
mit Gewalt beitreiben will , ihm durch
alle nur aufzubietenden Mittel zu
schaden .

§ 2 . Um diese Verpflichtungen mit
mehr Zweckmäßigkeit zu erfüllen , sollen
die im Lande befindlichen Streitkräfte

KLEINE STADTNACHJ , iCH TEN
Die Verdunkelung dauert von heutj

17 .54 bis morgen 6.3P Uhr .
*

Kleingarten verein Kronenhurg -West ,
— Morgen Freitag und Samstag , den
28 . Oktober , werden den Mitgliedern
von 14 Uhr ab auf der Geschäftsstelle
Kronenburg , Mittelhausberger Stnße
Nr . 73 , die bestellten Maizwiebeln aus¬
gegeben werden .

Relchslotterie . — Die amtliche Ge¬
winnliste der Prämien -Ziehung der
Reichslotterie der NSDAP , für das
Kriegshilfswerk 1944 ist in den Ge¬
schäftsstellen der Staatlichen Lotterie -
Einnahme , Eugen -Würtz -Straße 6 , und
Karl -Roo>s -Platz 9 , erhältlich .

Alles Licht aus — beim
Luftschutzraum

Vom Reichsluftschutzbund wird mit¬
geteilt , daß beim Verlassen der Woh¬
nung wegen Fliegeralarms oder öffent¬
licher Luftwarnung alle Beleuchtungs¬
körper zunächst an den zugehörigen
Schaltern ausgeschaltet werden müssen .
Außerdem wird die Hauptsicherung der
Wohnung gelockert . Bei strikter Durch¬
führung dieser Gebote wird ein selbst¬
tätiges Aufflammen des Lichts durch
Erschütterung von in der Nähe ein¬
schlagenden Bomben nach menschlicher
Voraussicht vermieden . Es empfiehlt
sich , vorsorglich diese Maßnahme auch
dann durchzuführen , wenn man die
Wohnung überhaupt — unabhängig von
Alarm — verläßt und voraussichtlich
erst nach Eintritt der Verdunkelungs¬
zeiten zurückkehrt .

wenn jler Feind dem Lande sich naht , zu
einem Landsturme aufgeboten werden .

S 3 . Irrig ist deshalb die Meinung ,
die Wirksamkeit des Landsturmes trete
erst ein , wenn das stehende Heer und
die Landwehr vergeblich versucht haben ,
den Feind zu besiegen . Selbst , wenn
diese noch unangetastet vom Feinde
seyn sollten , und die Corps - und Land¬
wehr-Commandanten finden es nöthig .
so ist der Landsturm verpflichtet , in
Thätigkeit zu tretei ) . Er bildet alsdann
den Rückhalt und die Mauer , an welche
das Heer und die schon ausgezogene
Jugend sich lehnen ; er ist , wenn sie
im Lande augenblicklich zurückweichen
müssen , die Macht , die in des Feindes
Rücken ihn allen nur möglichen Ab¬
bruch zu thun verbunden ist .

§ 4 . Der Landsturm tritt deshalb
überall ein , wo der Feind versucht , in
unser Land einzudringen . Er kann
Bezirks - , Kreis - oder Provinzweise auf¬
geboten werden .

§ 5 . Jeder Staatsbürger , der nicht
schon bei dem stehenden Heere oder
der Landwehr wirklich fechtend gegen
den Feind steht , ist verpflichtet , sich
zum Landsturm zu stellen , wenn das
Aufgebot eintritt .

§ 7 . Ist der Fall des Aufgebotes
eingetreten , so ist der Kampf , wozu
der Landsturm berufen wird , ein Kampf
der Nothwehr , der alle Mittel heiligt .
Die schneidendsten sind die vorzüg¬
lichsten , denn sie beenden die gerechte
Sache am siegreichsten und schnell¬
sten .

$ 8 . Es ist daher die Bestimmung des
Landsturmes , dem Feinde den Einbruch
wie den Rückzug zu versperren , ihn be¬
ständig außer Atem zu halten : seine
Munition , Lebensmittel , Couriere und
Rekruten aufzufangen ; nächtliche
Ueberfäll « auszuführen , kurz , ihn zu
beunruhigen , zu peinigen , schlaflos zu

machen , einzeln und in Trupp zu ver¬
nichten , wo es nur möglich ist

Ernst Moritz Arndt gab in einer
Schrift : »Was bedeutet Landsturm ucd
Landwehr ?« der Bevölkerung die Aus¬
führung der Aufgaben zur Führung des
Volkskrieges bekannt . Es heißt darin
u . a . :

"* •
»Wo der Feind ein - und andringt , da

sammeln sich die Männer , fallen auf
ihn , umrennen ihn , schneiden ihn ab ,
überfallen seine Zufuhren und Rekru¬
ten , erschlagen seine Couriere , Boten .
Kundschafter und Späher - kurz : tun ihm
allen Schaden und Abbruch , den sie ihm
möglicherweise tun können ; welches
ihnen durch die Kenntnis von Stegen
und Wegen und von allen Gelegenheiten
und Schlupfwinkeln möglich ist . Sie
Sind dem Feinde ein furchtbares Heer ,
weit furchtbarer als ordentliche Sol¬
daten , weil sie allenthalben und nir¬
gends sind , weil sie immer verschwin¬
den und immer wiederkommen . Dieser
Landsturm steht nun auf , wann der
Feind da oder nahe ist ; wann die Ge¬
fahr vorüber , so geht jeder , wie ihn
gefällt , wieder in sein Haus , an seine
Arbeit , in sein Geschäft . Er gebraucht
alles , was Waffen heißt , und wodurch
man Ueberzieher und Bedränger aus¬
rotten kann : Büchsen , Flinten , Speere ,
Keulen , Sensert usw . ; auch sind ihm alle
Kriegskünste , Listen und Hinterlisten
erlaubt , wodurch er mit der mindesten
Gefahr bei Tag und Nacht den Feind
vertilgen kann . . . .«

Die Wirkung dieses Aufrufes war be¬
geisternd . Jedermann meldete sich , und
die wenigen Ausnahmen die sich hier
und da diesem Ehrendienst für ihr
Vaterland entziehen wollten , wurden
von der heimischen weiblichen Bevölke¬
rung mit Schimpf und Schande
zum Tore hinausgejagt . Wer
aber sich im Dienst selbst feige zeigte

und ohne Grund seinen Posten verließ ,
der wurde einer körperlichen Züchti¬
gung nach den Bestimmungen der Land -
sturmverordnung unterzogen , in denen
es einmal heißt : »Wer Sklavensinn
zeigt , ist als Sklave zu behandeln .«

Dem Feinde aber galt der Hinweis ,
daß auch die Angehörigen des Land¬
sturmes genau so wie reguläre Soldaten
zu behandeln seien , wenn sie in Ge¬
fangenschaft gerieten . Und es würde
angedroht , daß man die allerstrengsten
Repressalien gegen die in Gefangen¬
schaft befindlichen Feinde anwenden
würde , wenn sich eine solche Mißhand¬
lung eines in Gefangenschaft geratenen
Landsturmmannes nachweisen ließe .

Die politischen und militärischen Er¬
eignisse führten 1813 nicht zum voll¬
kommenen Einsatz des aufgestellten
Landsturmes . Wo er aber in Erschei¬
nung trat , dort hat er die ihm gestellte
Aufgabe hervorragend gelöst . Das gilt
ebenso für die unmittelbar im Kampf
eingesetzten Angehörigen des Land¬
sturmes wie für die zu Schanzarbeiten
herangezogenen Volksgenossen , die sich
mit einem Eifer ohnegleichen an ihre
Arbeit machten und in kürzester Zeit
Befestigungslinien schufen , die dem
Feinde den Vormarsch erschwert hätten .

Im Deutschen Volkssturm wird der
Gegner dem leidenschaftlichen national¬
sozialistischen Kampfwillen , gepaart
mit soldatischem Können , der Führung
moderner Waffen begegnen . Wie die
Idee des Führers das Gesetz der deut¬
schen Geschichte erfüllt , so wird auch
das Aufgebot des preußischen Land¬
sturms von 1813 seine Vollendung im
nationalsozialistischen Volkssturm von
1944 erfahren nach den Erfordernissen
unserer Zeit und dem Willen unserer
fanatischen Herzen , die nur für eins
schlagen : den Sieg des Reiches Adolf
Hitlers . T.

Das zeigt die neue Deutsche Wochenschau

Unter Ausnutzung seiner augenblick¬
lichen Materialüberlegenheit versucht
der Feind , die militärische Entscheidung
zu erzwingen . Dieser Ansicht stellt das
deutsche Volk seinen fanatischen
Widerstandswillen entgegen . Die neue
Folge der Wochenschau zeigt in ein¬
drucksvollen Bildern , wie die Bevölke¬
rung der bedrohten Westgebiete in die¬
sen schweren Tagen ihren Mann steht .
Allen voran wieder die Hitler -Jugend ,
die zusammen mit Schanzabteilungen des
Reichsarbeitsddenstes _ mit Spitzhacke
und Spaten geschlossen zum Einsatz
zieht . Auch Frauen und Mädchen sind
zum Bau von Befestigungsanlagen an¬
getreten . In den unmittelbar an der
Front gelegenen Dörfern und Städten
werden planmäßige Evakuierungsmaß¬
nahmen durchgeführt . Mütter und Kin¬
der werden in Sicherheit gebracht , das
Vieh wird abgetrieben .

Die Schlacht um Aachen . Trotz des
Einsatzes schwerer Waffen trägt der
Einzelkämpfer auch hier die Last der
letzten Entscheidung . Unsere Männer
in den vordersten Stellungen leisten
nach dem Urteil einer britischen Zeit¬
schrift »einen geradezu unheimlichen I

Die Jugend tritt an

Widerstand und schlagen sich wie die
Löwen « . Vor den Bunkern der West¬
befestigung verblutet sich der anstür¬
men £e Feind .

Unterdessen ziehen die deutschen
Flugbomben weiter ihre Bahn auf die
britische Insel . Originalbilder aus einer
englischen Wochenschau zeigen die ver¬
heerende Wirkung der »V . 1« , die sich
weder durch Sperrballons noch durch
schwersten Flakbeschuß aufhalten
läßt . Mit unheimlicher Präzision setzt
sie zum Sturz an — mitten ins Herz
der feindlichen Metropole .

In Frankreich tobt der Bürgerkrieg .
Der Mob beherrscht die Straßen von
Paris , Schüsse peitschen in die Menge
Frauen und K.nder werfen sich angst¬
voll zur Erde . Es sind furchtbare Bilder ,
die an uns vorüberziehen und sie spre¬
chen eine deutliche Sprache : Hinter den
anglo - amerikanischen »Befreiern « er¬
hebt der Bolschewismus sein blutiges
Haupt .

In Warschau ziehen nach der Kapitu¬
lation der Aufstandsbewegung lange
Kolonnen der verratenen und betroge¬
nen Aufständischen in die Gefangen¬

schaft . Eine der blutigsten Episoden
dieses Krieges ist beendet . Sie ver¬
wandelte die Millionenstadt Warschau
in ein Trümmerfeld und kostete Zehn¬
tausenden das Leben .

Die Luftwaffe und mit ihr das deut¬
sche Volk nehmen Abschied von
Oberstleutnant Helmut Lent Der
Reichsmarschall würdigt bei einem
Staatsakt Leben und Taten des Siegers
in 102 Nachtjagdkämpfen , der unbe¬
siegt vom Feind den Fliegertod fand .
Sechs Eichenlaubträger , Kommandeure
der Nachtjagd , halten am Sarge die
letzte Ehrenwache . Ein harter und
zäher Kämpfer , ein strahlender Held ist
nicht mehr , aber seine Gestalt bleibt
leuchtendes Vorbild , vor allem für die j
deutsche Jugend , die sich gerade in die¬
sen Tagen erneut zu Führer und Reich
bekannte .

An historischer Stätte sind am
20 . Oktober 1944 Abordnungen des
Jahrganges 1928 der HJ . angetreten ,
Kriegsfreiwillige , die dem Führer ihre
Bereitschaft melden , wie ihre Väter zu
kämpfen für Deutschlands Ehre und
Freiheit . Helmut H a g e n rie d .

Umschau am Oberrhein
Dammerkirch . Der sieben Jahre alte

Junge Hermann Welty , der im Ortsteil
Gommersdorf wohnhaften Familie
Welty . wollte den Steg der Rhein -
Rhone - Kanalschieuse überqueren , ver¬
lor jedoch das Gleichgewicht und stürzte
in das Wasser . Da keine Hilfe zur
Stelle war . ertrank der Verunglückte .

Bühl . Als Kraftfahrer hat der 25jäh -
rige Obergefreite Albert Regenold
aus Vimbuch in einem badischen - würt -
tembergischen Artillerieregiment seit
Beginn des Feldzuges gegen die Sowjet¬
union bereits 30 000 km gefahren . Im
Zivilberuf Fernlastfahrer , hat er damit
insgesamt 200 000 km am Steuer eines
Kraftfahrzeuges zurückgelegt . Er kennt
die Sowjetunion -Rollbahnen von Lem¬
berg bis Charkow , vom Kaukasus bis
zum Kuban -Brückenkopf und vonKertsch
bis Delatyn . Drei Fahrzeuge , an deren
Steuer er saß , wurden ihm durch Ar¬
tillerie und Schlachtflieger in Brand ge¬
schossen . Auch infanteristisch hat sich
Regenold in jeder Lage bewährt . Zuletzt
in den Ostbeskiden eingesetzt , hat er in
seinem Artillerieregiment Lastkraftwa¬
gen , Nachrichtenfahrzeuge , Zugmaschinen
und Personenkraftwagen geführt . Dem
bereits mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse
ausgezeichneten Obergefreiten wurde
jetzt das Goldene Kraftfahrer¬
abzeichen verliehen .

Konstanz . Ein vierjähriger Knabe , der
sich in der Wollmatingerstraße unvor¬
sichtigerweise einem Traktor , der meh¬
rere beladene Anhänger ( Schleppte ,
näherte , wurde von einem der Anhänger
erfaßt und überfahren . Der Knabe er¬
litt schwere innere Verletzungen , denen
er im Konstanzer Krankenhaus erlag .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Donnerstag,,26 . Oktober

Reichsprogramm : T.30- 7.44 Dhr : Zum HÄren
und Behalten : Friedrich Gottlieb Klnpstock .12.3.V—12.45 Dhr : Der Bericht zur Läse . —
14. 15—15.00 Uhr : Allerlei von zwei bis drei . —.
15.00— lfi .00 Uhr : Opernmeloiien uni h».
schwingte Konzertmueik . — lfi .(W- j7 .00 ühr :
Unterhaltungssendung des Frankfurter Rund -
funkorchesters . Lettune : Heinz Karl Weigel .17.15— 17.50 Dhr : Die KapHle Erich Bner -
schel spielt . - 17.50—jg .oo Uhr : Die Erzüh -
lung des Zettspiegels . — 18.00- 18 30 Phr :
. . Klingendes Land " . Spiel - und Ringscharen
der Hitler -Jugend Wien und Kirnten musi¬
zieren . - 18.30—19.00 Uhr : Der Zeitspl «gel
beantwortet Hörerpost . — 18 .IS—10.30 Uhr -
Frontberichte . — W . 15—71.00 Uhr : Das Rund -
funkkonzert unter Leitung von Artur Rother ,
LustspielouvertUre von Busonl . Nocturnes von
Debussy . Liebesduette « us N. Feuersnot " von
Richard Strauß . — 21.00—22 .no Uhr - Szenen
aus Mozarts Singspiel „ Die Entführung au »
dem Serail " mit Kräften der Staatsoper Wien ,
Leitung Rudolf Moralt .

ParteiamtlicheBekannbnachuflaenijuiuujuuii mm
Ortsgruppe Flnkmatt . — Auszahlung des

WHW . beute Donnerstag , von 14—16 UhT, und
morgen Freitag , von \9—21 Uhr . auf der
Dienststelle , Steinrintr 46. — Auszahlung der
Schanzgelder : Jeden Mittwoch , *on 19—21 ühr ,auf der Ortsgruppe . Sängerhausstr *ße 5. —
Ortsgruppe Metzgertor . — Morgen Freitag ,
um 20 .15 Uhr , inj Magdalenensaal : Dienst¬
appell für alle PL -, DA F.. NSV ., Frauenschaft ,
Pg . und Opfernnjrmitelieder . Erscheinen «st
Pflicht . Kontrollkarten am Saaleinaane ab¬
geben . Uniformträger in Uniform , alles andere
H ji ken k reuza r m hi n de .

Ortsfrauenschaftsleitung Schirmeckertor . —
Heute Donnerstag , um 20 Uhr . im (iasthaus
Flesch , ßchirmeekerring 28 , dringende Ar¬
beitsbesprechung . Für sämtliche Abteilung -,
Zellen - und Blockfrauenschaftsleiterinnen ist
Erscheinen Pflicht . — Ortsfrauenschafisleitung
Kronenburg . — Heute Donnerstag . 19 Uhr , im
Frauenschaftshein ). Abholen der Einhebe »
listen durch die Zfcllenfrauenschaftsleiterin -
nen . Im Verhinderungsfalle ist Vertreterin
zu schicken .

Wissenschaft und Geschäft in den USA
Von Prof . Dr . Friedrich Schönemann , Universität Berlin

Vor etwa 15 Jahren schrieb mir ein
bekannter amerikanischer Universitäts¬
präsident : „Ich bin der Ansicht , daß
die meisten Amerikaner Erziehung als
ein Geschäftsguthaben bewerten , aber
nicht als den Zutritt zur Freude
geistiger Arbeit und Erfahrung oder als
Bekanntschaft mit dem besten , was
bisher gesagt oder getan worden ist .
Sie bewerten Erziuhung nicht als inne¬
res Erleben , sondern als bloßes Werk¬
zeug ." Darin rteckt viel Wahrheit , die
heute fast noch mehr als damals gilt

Eine Ironie des Schicksals wollte es
nun , daß sich in der Stadt dieser Uni¬
versität bald danach folgende wahre
Geschichte zutrug . Diese Hochschule
brauchte Gelder zur Erhöhung ihrer
Professorengehälter und schickte des¬
halb kleine Professorenausschüsse zu
den reichsten Geschäftsleuten der
Stadt . Ein bekannter deutsch - amerika¬
nischer Professor wurde zu dem zä-
hesten aller Geldgeber geschickt ,
einem schwerreichen Warenhaus¬
besitzer . Er bearbeitete den unwilligen
Krösus im Schweiße seines Angesichts ,
aber alles war vergebens . Endlich , in
seiner Verzweiflung , sagte er : „ Aber
bedenken Sie doch , Mister Menutt , wie
schlecht wir Professoren bezahlt wer¬
den , Jeder Rayonchef in Ihrem Waren¬
haus erhält mehr Geld als ein Profes¬
sor unserer Universität ." Worauf die
Antwort kam : .Ja , aber Mister Profes¬
sor . bedenken Sie doch die Verantwor¬
tung , die solch ein Rayonchef hat !"

Besser konnte Mr . Busineß seine Ein¬
schätzung von Universität und Erzie¬
hung im „reichsten Lande der Welt '
gar nicht aussprechen . Danach ist das
geringe Ansehen des Universitätsleh¬
rers in der Oeffentlichkeit der USA .
nicht verwunderlich . Da er durch¬
schnittlich schlecht bezahlt wird , kann
tein gesellschaftliches Ansehen auch

nur gering sein . Der reiche Vater eines
meiner H .ivardstudenten ließ mir ein¬
mal sagen : er könne gar nicht ver¬
stehen , wie ich mein Leben lang „Pro¬
fessor " bleiben wollte . Da wäre doch
„ kein Geld drinn " . Ich sollte zu ihm ins
Geschäft kommen . Und auch das ist
echt amerikanisch , daß einmal einer
meiner Studierenden nach einem mei¬
ner Vorträge auf mich losgestürzt kam
und ausrief : „Oh , Doktor , wenn ich Ihr
Hirn hätte , wie leicht könnte ich 50 000
Dollar machen !"

Bei meinem zweiten , größeren Ame¬
rikaaufenthalt 1M9/30 traf ich in
Neuyork zufällig den Präsidenten einer
kleinen , methodistischen Universität
wieder , den ich seiner Persönlichkeit
wegen sehr schätzte . Ich erkundigte
mich nach » seiner « Universität Er
antwortete sachlich und ungerührt :
» Die habe ich vor einigen Jahren schon
aufgehoben . Sehen Sie . ich habe Söhne ,
deren Ausbildung viel Geld kostet , als
Universitätspräsident habe ich lange
nicht genügend verdient , da bin ich
Häusermakler in Neuyork geworden
und stehe mich viel besser dabei .«

Wollen wir zu einem Verständnis der
Wissenschaft in USA . gelangen , so kön¬
nen wir das allein auf dem Hinter¬
grund des gesamten Kulturlebens tun .
Wir können dieses kulturelle Leben
nicht besser kennzeichnen , als mit dem
Wort des amerikanischen Historikers
James Truslow Adams , nämlich » bussi -
ness civlllsation « . Geschäftszivilisation .
Darin sind bereits eine scharfe Begren¬
zung und die geschäftsmäßige mate¬
rielle Zielsetzung enthalten . Das ame¬
rikanische Denken Ist aufs Praktische
und Nützliche gerichtet . Nur was an¬
wendbar Ist und Erfolg hat . das inter¬
essiert den denkenden Amerikaner .

Der amerikanische Schriftsteller Up -
ton Sinclair , ein unerbittlicher Kritiker

seiner Ze4t , greift seit Jahren die Plu -
tokratle seines Landes an . Selbst wenn
man ' eine niederreißende Kritik nicht
wortwörtlich nimmt , so muß man doch
mit ihm übereinstimmen — und es gibt
viele Zeugen mehr , daß die Geldherr -
Ichaft im Universitäts - und Forschungs¬
wesen der USA . ungeheuer groß und
mächtig ist und durchaus herunter¬
ziehend wirkt . Die Havard - Universität
z . B . Ist als Forschungsanstalt herun¬
tergekommen , seitdem sie sich eine ge¬
bäudereiche »Schule für Business « von
den Reichsten des Landes schenken
ließ . Noch mehr als vorher haben jetzt
die Partner von Morgan und anderen
großen Finanziers zu entscheiden , v. as
zu erforschen und was zu lehren ist .
Wehe dem Forscher , der da irgendwie
der hochkapitalistischen Orthodoxie ge¬
fährlich würdet

An zahlreichen Universitäten sind
z. B . Wirtschaftsprofessoren weg¬
geschickt worden , nur weil ihre Unter¬
suchungen den mächtigen Inciustrie -
herren des betreffenden Staates unbe¬
quem wurden . An der Staatsuniversität
von Minnesota ist z . B . ein sehr fähiger
Professor kurzerhand entlassen wor¬
den . weil er def größten Kupfergesell¬
schaft ' seines Staates Steuerschiebungen
nachgewiesen hatte , was diese natür¬
lich übelnahm . Die Geschichte der
USA - Universitäten ist voll von Skan¬
dalen , die alles andere , nur nicht die
Freiheit der Forschung und der akade¬
mischen Lehre beweisen . Aber auch
wo es nicht zu skandalösen fristlosen
Entlassungen gekommen ist hat sich
der Gelddruck oft genug gezeigt ; wer
ketzerische oder politische Weisheit
verzapfte , wurde einfach nicht beför¬
dert . Er mußte dann , des unmöglichen
Einkommens wegen , » freiwillig « ab¬
gehen .

Kein Europäer wird bestreiten , daß
die Wissenschaften In den USA einige
Spitzenleistungen vollbracht haben , die
«ich mit europäischen messen können .

Vor allem gilt das für die technische
Forsc ^jing und die Naturwissenschaf¬
ten . l T wird auch wissen , daß es Uni¬
versitäten und Forschungsinstitute der
erschiedensten Art gibt , wie Stiftungs -,

Sekten - oder Staatsuniversitäten . Da¬
neben unterhalten auch einige der gro¬
ßen Konzerne z . T . vortreffliche For¬
schungsabteilungen . Aus der Organisa¬
tion der USA . - Forschung sind der Welt
seit einigen Jahrzehnten die riesigen
und reichen Forschungsinstitute beson¬
ders bekannt geworden , die mit den
Namen von Größtverdienern verknüpft
sind . Amerikaner haben oft diese und
viele andere ähnliche Stiftungen als
Einrichtungen des » Gewissensgeldes «
bezeichnet . Sie entstanden gleichsam ,
um die Stifter und das Volk vergessen
zu machen , daß an den Riesenvermöeen
Unrecht . Gewaltsamkeit , 1a Blut klebt .
Die Geschichte der großen Vermögen
in den USA . enthält nach amerikani¬
schem Zeugnis ungefähr jedes denk¬
bare Verbrechen und ist mit die furcht¬
barste Anklage gegen die » Demokra¬
tie « Praktisch haben sich die Carnegie -
und Rockefeller - Instltute Verdienste
erworben . Aber Europäer haben bei
den Geldzuwendungen nicht erkannt ,
wie zweckbedingt diese Im Grunde wa¬
ren , wie sie auf verschiedene Weise
amerikanische Kulturpropaganda be¬
trieben , wie sie bewußt und unbewußt
der Politik und überhaup ' der Expan¬
sion der USA . In der Welt dienten . Es
ging immer unter dem Deckmantel des
» Internationalen « Wir erleben es heute
vor allem In Ibero - Amerika , daß
eigentlich alle nordamerikanischen
Wissenschaftsbemühungen um Urindia -
nertum . Geschichte und Kultur Mitte ' -
und Südamerikas In eine Kultur - und
Wissenschaftsspionage zwecks politi¬
scher Beherrschung und wirtschaft¬
licher Ausbeutung und Unterdrückung
mündeten Sie bereiteten auf ihre Art
ein glatteres Wirken der Dollardiplo¬
matie vor . Eine andere Tatsache , wel¬
che die freie Entwicklung von Wissen¬

schaft und Forschung In USA. hemmt ,
ist der Einfluß dessen , was man am
besten » Betrieb « nennt . Das heißt :
äußere Geschäftigkeit viel Statistik ,
öftere Berichte , vor allem Tahres -
befichte mit glänzenden Erfolgsrahlen
usw . Das soll den Geldgeber beein¬
drucken , sei es nun ein einzelner Mil¬
lionär oder ein Einzelstaat oder gar
die Bundesregierung . Man will übereil
schnelle Erfolge sehen . Dabei wirkt die
amerikanische » Publizität « oft verhee¬
rend . Wird Irgendwo ein Gelehrter mit
der Lösung einer wichtigen Sonderauf¬
gabe betraut , so erfahren es bald die
Zeitungen . Damit ist aber meist die
Ruhe des Forschers dahin . Denn nun
wird er ständig von Reportern be¬
stürmt , die ja immer auf der Suche
nach Zeitungssensationen sind . Manch¬
mal hat so ein unglücklicher Wissen ^
schaftler ein unvorsichtiges Wort fallen
lassen , manchmal versteht er das
Trommelschlagen auch selbst sehr gut .
Was Reklame . Geschäftspolitik , doch
auch blutiger Dilettantismus gerade in
der lebenswichtigen medizinischen For¬
schung für eine gefährliche Rolle spie¬len . das haben schon manche Bücher
aufgedeckt , von Medizinern selbst ge¬schrieben . und auch von Satirikern wie
Sinclair Lewis Hinter der übertreiben¬
den Satire steht bitterernst Verdam¬
mung ram Standpunkt des wahren
Volkswohls aus . Aehnliche Zustände
gibt es auch noch au< manch an¬
deren Forschungsgebieten . So sprachIch einmal mit einem Agrar - Biolo 0 n
im Mittelwesten . der seine Studien
schon an Zehntausenden von Hühner¬
generationen gemacht hatte . Ich sagtebewundernd : » Da werden Sie gewißschon manchem neuen Vererbungsge¬setz auf den Spuren sein ' « Halb humo¬
ristisch antwortete er : » Nein . nein . Ichbin hier für praktische Zwecke enga¬
giert . Ich soll nämlich versuchen . Kü¬
ken mit möglichst kurzen Beinen zu
züchten , damit mehr Fleisch an ihnen
lst . 1«
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Die kleinen Freuden
Von Ludwig Finckh

Merkwürdig , wie lange heuer der
Wald grün bleibt ; wir stehen im Ok¬
tober . Noch zieht sich der Saft , die Kraft
flicht von den Blättern in den Stamm
zurück — die Stärke der Bäume . Welch
sinnvolles Wort !

Wie ? Jawohl die Stärkel
Stärkekörnchen sind es , die im Blatt¬

grün aufgespeichert sind und , wenn ihre
Zeit kommt , in ihren alten Vaterleib zu¬
rückkehren , damit er am Leben bleibt
in der Winterhärte . Die entstärkten
Blätter färben sich , und ich freue mich
schon auf die braune , gelbe , rotgoldene
Pracht der nächsten Wochen — kleine
Freuden fallen - von den Bäumen .

Hat nicht der große deutsche Baum
aus tausend und abertausend weit über¬
hängenden Blättern seine Stärke zurück¬
geholt in seinen Stamm , um sein Leben
zu erhalten ? Die Blätter mußten fallen ,
aber im Frühling werden ihm neue
wachsen und wieder grünen hell und
saftvoll wie junges Buchenlaub .

Ich schreite durch den stillen Wald
an den Fuchs - und Dächsbauten vorbei :
Längen - Eichen . Ja , die Jäger sind jetzt
fort , sie müssen anderes Wild jagen ,und die Dächse nehmen überhand . Um
unser Haus sind vier Höhlen gegraben ," Zuckermais und alle süße Frucht wird
geraubt ; die Trauben vorab . Grimbart
der Dachs läßt sie sich schmecken . Wie
zum Hohn gräbt er sich gerade unter
der Gartenpforte durch : o — ich weiß ,wie ich hindu ^chkomme , und wenn ihr
hundert mal euch verrammelt und ver¬
riegelt !

Vor dem . nächsten Dorf liegt
schlanke Ringelnatter tot auf
Straße , einen halben Meter lang ;Bauer hat ihr den Kopf zermäht ,schade ! Gewiß hat er sie für giftig ge¬halten wie alle Schlangen , und hat seine
beste Freundin umgebracht . Schmerz¬
lich . Aber es ist nur ein kleiner Schmerz ,einen Augenblick nur darf er verschat -
ten , vor dem großen Blätterfall .

Ich wollte nur nach einer Leiter
sehen , die der alte Jauch mir zu richten
versprochen hatte , und trat in sein
Haus . Ein brauner junger Mann steht
vor der Tür . Hei , der Rapp ! Leutnant
Rapp , mit Bauchschuß vom Feldlazarett
gemeldet , von schweren Gedanken um -
sorgt , quicklebendig und gesund zuHau s , seine Buben zu besehen , den
Dreijährigen und den Dreimonatigen !Welche Freude ! Ich setze mich dazuund höre von der Sturmdivision imOsten , die sich so tapfer schlug , in vier¬

eine
der
ein

Wie

zehn Tagen wird er wieder dabei sein !
Ich habe ein Büchlein im Rucksack , die
„ Kleine Stadt am Bodensee " . — das ist
Radolfzell und die Höri und der Schie¬
nerberg und der Wald , — das lege ich
ihm auf den Tisch . Man soll die kleinen
Freuden nicht vergessen , die man sich
machen kann , da es sa wenig noch gibt .

Dann dränge ich zum Schiff hinunter .
Es ist Nordwind , der See liegt schwarz¬
grau und führt ..Schäfle " heran , weiße
Wellenkämme , Sturm fegt und Nebel
braut : Herbst überm Hegau .

In der Stadt kaufe ich ein . Einige Lä¬
den haben geschlossen zu dieser Stunde ;
in anderen finde ich , was ich haben will ,
Einer steckt mir etwas in die Tasche :
„Es ist nimmer viel ; aber zu einem
Düttle voll Iangts noch !" Eine Bespre¬
chung mit dem Bürgermeister . Und am
Schluß : „Wo bekomme ich noch Ma¬
schinenfett her ? Unsere Waschmaschine
knurrt ." „ Wird schwer zu finden sein .
Versuchen Sie ' s bei —" und er nennt ei .
nen Namen . Der gute Mann bringt mir
noch eine kleine Büchse : „Ganz wenig ,
noch von der guten Sorte !" Und er er¬
zählt mir von seinem Sohn , der am
letzten Tag des Jahres 1942. fiel : „ Ich
habe ihm Ihr kleines Buch geschickt ,
weiß nicht , ob er « noch gelesen hat ."
Ein großes Leid , — eine kleine Freude .

Ich vergesse ., daß es Mittagszeit ist ,
ich habe noch viele Gänge zu machen .

Aber es reicht zurück aufs Schiff , das
schnauzt durch die Wellen vor dem
Wind , ich sitze im Heck geschützt und
steige drüben aus und laufe über den
langen Steg durch Iznang und Weiler ,
rufe den Frauen auf dem Kartoffelacker
zu , da tauchen zwei Gestalten in der
Ferne auf , grünberockt , einen Hund an
der Leine : „Waidmannsheil ! " „Waid¬
mannsdank ! "

Es ist der Jäger Engstier mit einem
Genossen , der Habichttöter , der unsere
Jagd hat : „ Haben Sie einen geschossen ? "
„ In Langen - Eichen , ja ." „ Kommen Sie
doch zu uns , die Dächse fressen sich
rund und fett !" „So oft ich kann . Wir
wollen sie schon kürzen !" '

Es ist , wie wenn die Menschen meine
Gedanken wüßten . Sind es Luftwellen ?
Im Grauen Ried wird Schilf gemäht : er
goldet in hohen Bündelrt herauf . Der
Hunger meidet sich ; ich greife aus . es
wird noch eine Viertelstunde zu gehen
sein , noch den Stich durch Langen -
Eichen hinauf . Ein Wagen rollt hinter
mir , ich trete zur Seite , um ihn vorbei
zu lassen : aber er hält nach dem Über¬
holen : „ Wollen Sie einsteigen ? " —
„ Gerne !"

Ein Unbekannter hält und nimmt mich
auf . Ein Märchen . Und er stellt sich
vor : „ Bezirkstierarzt ; ich muß in Ihr
Dorf , Tierschau halten ."

Warum , denke ich , wollen sich alle
Menschen mit einmal helfen ? Es bringt
Segen , wenn man Gutes denkt und tut .
Vielleicht spüren sie 's . Kleine Freuden
fallen vom Himmel .

sachten ; dann war der kostbare Blech¬
löffel verschwunden ; ach , Mutti , wo war
er nur ? !

Wie es zuging , daß der Brief trotz¬
dem fertig wurde , das blieb Muttis Ge¬
heimnis ; sie half und sorgte und
schrieb , und wenn sie schrieb , schaute'sie dazwischen manchmal mit einem
zärtlich abwesenden Blick in die Luft .

Vielleicht hatte sie alles geschrieben ,
was ihr auf dem Herzen lag , vielleicht
hat sie aber auch unvermittelt Schluß
gemacht , denn auf einmal stellte sich
heraus , daß es Zeit zum Heimgehen
war . Aber noch fehlte dem Brief das
Beste

»Komm her , Jörg « , sagte die Mutti ,
»du mußt unterschreiben .« Und Jörg
kam mit Eifer und Vergnügen ; er nahm
den Bleistift mit männlicher Entschlos¬
senheit in die ganze Faust , aber dann
ließ er diese Faust willig von der Hand
der Mutter umschließen , und sie malte
mit ihm die vier wichtigen Buchstaben
seines Namens . Stolz und zufrieden
betrachtete er sein Werk , dann kam

Anneli dran ; ihr Fäustchen war noch
kleiner und unbeholfener und dazu
hatte sie viel mehr Buchstaben , aber
auch das glückte mit Muttis Hilfe , und
für das Kleinste hat sie wohl selbst
geschrieben , weil es den Bleistift sofort
in den Mund gesteckt hätte .

Nun wurde plötzlich der Block zuge¬
schlagen und mit Eile alles zur Heim¬
kehr gesammelt . Jörg schüttete ord¬
nungsliebend den mühsam zusammen -
gscharrten Staub aus der Tüte , daß
eine Wolke hochstob . »Mutti « , sagte er ,während sie einträchtig abzogen , »du
mußt Vati aber noch dazu schreiben ,
daß wir unsere Namen gemalt haben ,
dann freut er sich « — und das wird
dann die Mutti bestimmt auch getan
haben .

Das Sterbliche dröhnt In seinen
Grundfesten , aber das Unsterbliche
fängt heller zu leuchten an und er¬
kennt sich selbst .

Novalis

Die Unterschrift / Von A . Ei (Jens
Die Mutter sah aus wie ein junges

Mädchen ; sie saß mit den drei Kin¬
dern auf der Bank im Schatten der
Bäume , und jeder hätte sie zuerst für
eine Tante gehalten , so eine lustige
Kindertante im bunten Kleid , mit nack¬
ten braunen Beinen , aber dann rief der
Junge , de » mit dem Schwesterchen im
Sand spielte , plötzlich : »Mutti die
Anneli hat mir den Löffel weggenom¬
men !« und da konnte ja nun kein Zwei¬
fel mehr bestehen , daß es keine Tante
war, Sie schlichtete den Streit und
hob dann das Kleinste aus dem Sport¬
wagen . daß es mit den beiden anderen
zusammenspielen sollte , deen auf den
Knien hielt sie einen BriefbLock . und
damit der Brief , an dem sie schon eine
ganze Weile schrieb , endlich zu Ende
komme , mußte sie wohl ein wenig
Ruhe haben .

Aber mit der Ruhe war es nicht weit
her . Surrend '

flog eine Libelle über den

vermoosten Wasserspiegel des winzigen
Beckens , aus dem längst kein Strahl
mehr hochsprang . »Mutti , guck , eine
Belle !« , sagte das streitsüchtige Persön -
chen Anneli , »sticht die ?« Und ängst¬
lich schielte es auf sein nacktes Bäuch¬
lein , das mit einem herzförmigen Lau
gegen solche Angriffe nur unzureichend
gedeckt war . »Nein «, sagte die Mutti ,»die sticht ' nicht « — aber es muß zu
gegeben werden , daß diese Antwort ein
bißchen zerstreut klang , und daran
konnte nur der Brief schuld sein . Dafür
machte sich nun der fünfjährige Held
im Spielhöschen über das »feige «
Schwesterchen lustig und prahlte mit
seinem Mut , und nur das Kleinste blieb
von allem unberührt und scharrte eifrigmit dem Blechlöffel Staub in eüie Tüte .

Wieder über ein Weilchen gab es
dringende Geschäftchen , die keinen
Aufschub duldeten und mancherlei Ar¬
beit mit Knöpfen und Trägern verur¬

Vorstellung
Josef Kainz weilte zur Erholung in

einem Schwarzwälder Dörfchen . Mit
einem Freunde besuchte er gern die
Bauernhöfe und trank mit besonderer
Freude frische Kuhmilch .

Eines Morgens tippelte er wieder , mit
seinem Begleiter in ein BauerngehJit
Der Bauer war gerade mit dem Ab
schrubben eines Ochsen , der übermäßig
schmutzig war , beschäftigt .

Höflich zogen die Herren die Hüte , ba¬
ten um ein Glas Milch , und Kainz fügte
hinzu : „Gestatten Sie , mein Name ist
Kainz !"

Der Bauer grinste , nahm die Mütze ab
und sagte : „ I bin der Schorsch und das
hie "

, dabei wies er auf den Ochsen , „ ist
Jaköble , mei Oechsle !"

Heinz Eider
Der Griffel der Liebe

Peter Rosegger kam einmal durch ein
kleines Dorf in der Steiermark . Plötz¬
lich hörte er aus einem Garten ein jäm¬
merliches Kindergeheul . Er trat näher
und sah , wie eine derbe Bauersfrau ihren
kleinen Jungen verdrosch . „ Aber liebe
Frau "

, rief Rosegger , „ lassen Sie doch
das Büble — ein Kind ist ein Buch , aus
dem wir lesen und in das wir schreiben
sollen !" —

„Jawohl "
, kreischte die Bäuerin wü¬

tend , „mit dem Rohrstock sollten wir
hineinschreiben !"

Ruhig entgegnete Rosegger der Aufge¬
regten : „Sie irren , gute Frau , mit dem

Griffel der Liebe sollen wir in dieses
zarte Buch schreiben ." Dann bat er die
Frau , ihm einmal den Knaben herzu¬
schicken . Achselzuckend ließ es die Frau
geschehen , daß Rosegger den Kleinen
streichelte , ihm einen Apfel schenkte
und ihm eine wunderschöne Geschichte
vom „ Waldbauernbub " erzählte . Und als
Rosegger geendet hatte , lief das Kerl¬
chen glückselig zu seiner rauhen Mutter
zurück und versprach ihr unter Tränen¬
kullern , nie wieder unartig zu sein .

Die Bäuerin mußte notgedrungen la¬
chen , und als Rosegger sich zum Geben
wandte , meinte sie : „Na . da werde ich
mir ja wohl so einen ,Griffel der Liebe'
kaufen müssen !"

Rosegger . sagte freundlich : „Den kann
man nit kaufen , den muß man im Herzen
tragen !"

Heinz Eider

Ohne Marken
In einem Vorstadtkino läuft als Neu¬

aufführung der Film „Der Zigeuner¬
baron "

, in dem Fritz Kampers die Rolle
des Zsupan verkörpert .

In der Szene , da im Hause Zsupans ein
Fest mit Fressen und Saufen beginnt ,
verschlingt Fritz Kampers ein Stück Bra¬
ten nach dem anderen ; Keulen reißt er
auseinander und schiebt sie in den fett¬
triefenden Mund .

Da tönt in der Sitzreihe hinter mir ein
seufzender Ausruf : „ Ick bin keen neidi¬
scher Emil — aba , det der allens ohne
Marken fressen darf , det is jemein -
schaftswidrig !"

Heinz Eider

Familien - Anzeigen
Die glückliche Geburt zeigen an:
Y Bernhardt . Johanna Soller , jtb . Trit -eher und Emil Soller , Neudorf , AmBubenwasser 3. (31312
Ihre Vermählung sehen hekanriT:
Albrecht Bernard , Feld - Unterarzt , Lis -

betb Bernard , geb . Rüder . 28 . 10. 44 .Lahr/Schwarzw . . Bismarckstr . 23 . (31211

FÜR FÜHRER , VOLK UND
REICH FIELEN :

Luzian Hürstel , Gren . , Y 9 . 7. 21 ,
A 16- 9. 44 , i . Ostw . Fam . Hürstel
u . Anverw . Stockfeld , Scharfeck 26.
Gedächtnisfeier : 29 . 10. 44 , 3 Uhr ,
evangel . Kirche , Neuhof . (31 207

Renatus Faessel , Matrose , im Alt . v .
191/» Jr . Fam . Ludwig Faessel , Za
bern , Dag .-Fischer - Str . 14. Seelen -
amt : 31 . 10. um 7.30 Uhr . (69 686

Aug . Vollmer , Gren . , am 28 . 9. 44 ,im Alt . v . 32 Jr . Hagenau , Falken -
hofstr . 82 . Wwe . Vollmer , geb . Mül -
ler u . Kind nebst Anverw . (1668

G. Gabaglio , Gren . , am 3. 10 . 44, Im
Osten , i . Alt . v , 31 Jr . Straßburg ,
Antwerpener Ring 47 . Wwe . Gaba¬
glio u . Kind sow . Anv . Seelenamt :
30 . 10. , 8 Uhr , St .- Mauritius -Kirche .

Jakob Jacky , ff -Sturmmann . EK. II ,a . 20 . 9 . 44 , im West ;, i . Alt . v . 23
Jr . u . 10 Mon . Wwe . Jacky u . Ge¬
schwister , Lina Pflug , als Braut , und
Anverwandte . Kleeburg . (4924

Johann Antz , Soldat , am 13. 9 . 44 , i .
Osten , kurz v . s . 23 . Geburtst . . Walf ,Fam , Viktor Antz , Braut Marg . Bü -
rel und Anverwandte . Für die An¬
teilnahme herzlichen Dank . .(76 419

FEINDL. TERRORANGRIFF
FIELEN ZUM OPFER ;

Karl Kletbi , Oberpostschaffner i . -R. ,
geb . 20 . 1. 1879 , gest . 25 . 9 . 1944.
Fam . Klethi - Weber , Gedächtnisf . 12.
11. , 9 U . , Reform, . Kirche , Schildg ,

Luise Herrmann , geb . Buhlmann , am
25 . 9 . 44 , i . A . v . 31 J . Liliane Herr¬
mann , Beerdig . fand s*att . Seelenamt
30 , 10. , 8 Uhr , St .- Barbara -Kirche .

VERSTORBEN :
Franz Dietrich , pens , Postbeamter , i .

78 , Lebensjr . Weißenburg , Neuen -

tasse
15. Fam . Dietrich u . Anverw .

eerdigung : 26 . 10. 44 , um -8 Uhr ,
vom Trauerhause aus ... - (4927

Salqmc Klein , geb . Wolff , §m 22. 10,.
44 . , im Alt , v . 82 Jr . Fam . Wahl u .
Anverw . Beerdigung fand Mittwoch
in Sesenheim statt . . - (63 -879

Gerda Bender , am 23- 10. 44 , 1. Alt .-
v . 17 Jahr . Familie Georg Bender .
Zabern . Birkenstraße 4. (2410

Preis » für Gemüse und Obs « im ElsiB . Mit Wirkung vomSO. Okt .. 1944 für die Erzeuger , Bezirksabgabestellen und
Erzeugergroßmärkte , vom 31 . Okt . 1944 für den Großhan¬del gelten folgende Erzeugerhöchgtpreise ( Güteklasse A) :
Spinat . . .Neusee !änderspinat
Rupfsalat (Kopfsalat nach Gewicht —

unter 1.50 gr )
Köpfsalat , Mindestgewicht 150 gr

»» »» 300 gr . . . . . .
unter 150 gr nach Gewicht . .

Endiviensilat , Mindestgewicht 250 gr . .
»> „ 400 gr . .

Rettiche (Ostergruß u . Mäirettlche ) gew .
Güteklasse A ( 5 Stück LB .)

B (10 Stück i. B .)
Rettiche , nach Gewicht
Zwiebeln *. .
Karotten , runde , Gütekl . A (10 St . i . B .)

B (20 St . i . B .)
Mohrrüben (Karotten ) , viertellange und

halblange, . Güteklasse A (10 St . i . B .) ,Mindest -0 2 cm
Gütekl . B (20 St . i . B .) , Mind . -0 8 cm

25 j © kg
35 >» »>

25
5,5 „ Kopf
8,5 ,, Kopf
11 % üg
8 , , Kopf

12 >» „

12 Bund
12
7 „ kg*

20
18 „ Bund
12 »» >»

12
8

Mohrrüben ohne Kraut , lange
a ) aus feldmäßigem Anbau Rpf . 12 Je kgb ) aus gärtnerischem Anbau „ 14 „ „Möhren (gelbe Rüben )
a ) Speisemöhren „ 8 „ „b ) Futtermöhren 5, 4 „ „ .

Butterrüben (gelbe ) 8 ,, „Weiße Speiserüben (Stoppelrüben ) 3
Speiseköhlrüben (Bodenkohlrabi ) ,, 5,4 „ „Blumenkohl , Güteklasse A 60 „

m B . 40 „ „Weißkraut 6 „ „
Wirsing . .. „ 15 „ „Rotkraut M 14 nRote Hüben ohne Kraut . i . ... . . . . . . . . . . . , , 10 „ „Kohlrüben „ 6 „ „Sellerie mit Laub

Größe I über 10 cm 0 . „ 15 „ St .
», II „ 8 cm 0 „ 13 „ St .III „ 5 cm 0 . . . . . . f . „ 8 „ St .

Sellerie ohne Laub „ 24 . „ kgLauch , Größe I über 3 cm 0 „ 20 „ kg
>, ,» II „ 1,5 cm 0 • • • • „ 15 „ kg

Kürbisse , a ) gelb „ 10 •„ kgb ) grün *. . . . . „ 6 „ kg
Straßburg , 20 . Okt . 1944. Der Ch ef der Zivilver wa ltung im Elsaß . Finanz - u . WirtschaftsableiluAg - Dr . O e s t e r 1 e .

Stadtdiätküche d . Universitätskliniken , KarfHauß Str . 20 , gibt Verpfle -
~ ~

gung an sämtl . Diätkranke ab , die eine geordnete Diätverpflegung nicht zuHause erhalt , können . Die Verpflegung umfaßt Mittag - u . Abendessen . Ein¬
schreibung für mindest . eine Woche ist notwendig . Auskunft d , d . Leiterin .

Offene Stellen
Verwalter für Tankholzaufarb .-Stätte

im Kinzigtal ges .. Angeb . m . Lebens¬
lauf , Lichtbild , Zeügn .-Abschriften u .
Geh . -Anspr . an Huber -Voglet & Co . ,
Holz -A.G., gtraßburg -Neudorf . (76418

Biersieder , tücht . , f . uns . neuzeitl , ein -
gericht . Sudhaus ges . Kriegsversehrt ,
bev . Chr . Link , Ochsenbrauerei , Möh -
ringen , Bad . Ruf 2 16 Immendingen .

Heizer f . Ztr . -Hzg ., Nähe Sängerhaus ,
g esucht . Ang ebot e unter 31 235 .

Heizer ges . Neud ., Kolmarer Str . 25 , II
Pförtner für modernes Haus sof . ges .

Freie 2 -Zimmerwohng . u . Entschäd .
Urban , Am Alten Bahnhof 6. (31171

Pförtnerehep . f . Ztr .-Hzg . u . Treppen
- haus ges . Freie Wohng . Ang . 31 309 .

Köchin ges . Gasths . Zum Franziskaner ,
Steinstraße Nr . 18̂ (31078

Zuverl . Haushälterin zw , 50 u . 60 J , zu
Rentner, ' 70er , mit schönem Haus u ,
Garten gesuc ht . Angeb . u . M 40 618 .

Tücht . Haushälterin n . Schiltighm . ges .
Ange bote unter 31 264 an die N . N .

Aelt . Person zur Führ . ein . kl . Haush .
_ gesucht . Ruprechtsau , Dörnel pfad 5.
Aelt . Frau od . Mädchen in kl . Haushalt

a . d . Land gesucht . Angeb . u . 31 262 .

Gedächtnisf . f . Obergren . Jak . Seger ,
29. 10. , 15 .45 Uhr , Wilhelmer Kirche .
Seelenamt f . Gren . Rob , Graelf , 31.
10. , 7 .10 Uhr , kath . Kirche Bischh .
Seelenamt f . Pion .- Ludw , Leibel , 30 .
10. , 7 .15 Uhr , kath . Kirche , Bischh .
Begräbnisamt f . Herrn . Hüf , Ober¬
schüler : 30 . 10. , 7 Uhr , kath . Jung -
St .-Peter -Kirche . Beerdigung 8 Uhr .
Westfriedhof '(Kronenburg ) . (31325

Mädchen od . FrauTtagsüb . ges . Erfrag .
Schwarzwa .ldstraße . 14. (31159

Reinemacherfrau für Büros sof . ges .
Eukonomos -Maschinefi , Strtßb . , Kiiß -
straße 2, Zimmer 6: (30991

Zuverl . Persen , im Kochen u . m . sämtl .
.Bausajb .eiten vertraut , in Geschäfts -
naushalt a . d . Lande ges . Ang . .31 1-38.

Stellengesuche
Reisender (frei ) , 44 J . . sucht geeignet .

Posten im Innen - und Außendienst .
Angebote unter 3l 128 an die N . N.

Mann , 46 .1,, Iny .,, sucht leichte Be -
schäftigung . Angebote unter 31 102.

Med .-techn . Assistentin (Staatsex . 1940 )
sucht Stelle , Kreiskrankenhaus , Kli¬
nik , Heilstätte oder Sanatorium . An -
gebote unter 31 154 an die Str . N N.

Hausnäherin sucht Flick - u . Neuarbeit
Nähe Straßburg . Angebote u . 31 080 .

Perf . Haushälterin , 25 J ., sucht , sich in
Geb .-Gegd . z u verä n d. Zuscbr . 31 248 .

Jge . Frau sucht tagsüb . Arbeit in Haus¬
halt od . Gesch . Zuschrift , u . 31231 .

Zu verkaufen
Za . 500 Glasstandgefäß « mit Einschrift

( für Apotheke od ; Drogerie ) 600 RM
zu verkauf . Angebote unter 31 151.

Europ . Marken m . Album 100, - zu verk .
Schiltigheim , Feltzstr . 20 . (31223

Tennisschläger m . Gestell u . Üeberzug
30, - RM zu verk . Zuschrift , u . 31 216 .

Für Vorkliniker : 1 Born , 1 Schumacher ,
1 Brösike -Mair zu vkf . Schillerstr . 6 .

Lanz -Lokomobile 00 PS , 53,60 qm Heiz
fläche , BauJ . 1899, neu überholt , 9,5
Atraosph ., geprüft u . abgenomm ., zu

.verkaufen . Ang ebote unte ^ C 40 609 .
Bett m . Matr . u . Keilkissen 150, -, Bett

mit Pat . -Matr . 80, -, Waschkommode
50, - . Nachttisch 25, -. RM zu verkauf .
Anschrift erfragen unter A 31 292.

Salon , kunstgeschn . . 2500 .-. Eßzimmer
1800, -, komb . Gasherd 300, -, Warmw .-
Aütoraat (Gas ) 300, - zu verk . Man -
teuffelstr . 49,J2 . St . , bis 12 U . (31299

Kachelofen -Dauerbrenn ., fast neu , $o7-
zu verk . Apffelstr . 25 , 1. St . (31247

Gasherd , Backofen m . Tisch 75, - zu vkf .
Ap sch 'rift erfragen unter A 31 253.

Gr . elektr . Kochtopf 75, -, stark . Küch ^
Tisch 65, -, gr , Nudelbrett 25 , r zu vkf .
Lange Straße 79, 3 . Stock . , (31259

H .-V/ -Mantel , st . Fig . . 80, -, Schneestie¬
fel , gefütt . , 40, -. Erfrag , u . A 31 163.

H.-Anzug , dklbraun , neuw ., mittl . Gr . ,
130, -, schwarzer Gehröck 50, - zu verk .
An &chrift erfragen unter A 31 215 .

D. -Rock 15.- RM , Filzhüt m . Reiher 15, -,
Zylinder 15, -, gr . Straußfeder 30, - RM
zu verkauf . Zuschriften unter 31 135.

Schw . Morgenrock , blau gefütt . , schlke .
Figur . 80, -, sow . Dam .-Gummimantel ,
dkl . , 35, - zu verk . Lange j5tr . J79 , III .

Reitstiefel , Gr . 42 , rep . -bed ., .25, -, Kno¬
belbecher , Gr . 41, 25, -. Ang , u . 31 274.

Tausch - Biete an :

Jge . Frau sucht Arbeit tagsüb . . auch im
Haushalt . Angebote unter 31 182 .

SGhriftl . Heimarbeit von Frau gesucht .
Angebote unter 31 156 an die

Kunstlauf -Rollschuhe , Gr . 38 , geg . D -
Schaftstiefel , Gr . 40 . Schillinger , Änt -
werpe ner R in g 18, 4. Stock . (30436

Schaukel u Sportgeräte gg . kl . Gasherd
mit Backofen . Angebote unter 30 472 .

Aktentasche , rot , Leder , gg . D.-Schuh ^ ,
Große '39 . Zuschriften unter 30 511 .

Staubsauger „Protos " , 110 Volt , gegen
solc hen 220 Volt . Zuschrft . u . 30 579 .

H.- od . D.-Fahrrad , gut ber ., gg . R^ dio .
Auf zahlu ng . Ang ebote unte r 30 463 .

H .-Fahrrad gg , 1/2 Ballon , nied . Rahm .
Lange Straße 90# 1. Stook . . <30487

H .-Fahrrad , neu ber . , gg . leicht . Motor -
rad , evtl . Auf zahl . Ang ^b . u . 30 653 .

K .-Fahrrad m . g . Bereif ., 6 -12 .J ., geg .
H. -Fahrrad m . g . Bereif . Walter , Ru -
prechts . , Gärtne r g . 65, 12-13 od . n . 18 .

Kinderwagen , dklbl . , gut erh . , geg . D . -
Stiefel , G r . 39 . Angebote unter 30 488 .

Dklbl . Kd, - Wagen gg . 2 gute Wolldeck .
Angebo te unter 30 556 an die N. N .

Kd ..Sportwagen m . Dach gg . Kinderwa -
gen . iSckbolshe im , K reuzm attweg 12 .

Kd .-Sportwagen geg . elektr ; Eisenbahn .
_ Auf zahlung . Lang e Str . 91 , im Laden .
Schreibmaschine , gute , gg . gut . Radio .

Ans chrift erfragen unt er A 30 507.
Schlafzim . , mod ., eis . Füllofen geg . D . -
_ Fahrrad ._ Aufzahlg . Erfr . u . A 30 419 .
Kinderholzbett , schön , rosa , m . Matr . ,

wenig gebr ., geg . schön . Puppenwag .
mit P upp e . An geböte unter 30 659.

Kücheneinrichtg .' u . gutes D -Fahrrad ,
gegen Schreibmaschine und Radio . —
Zur . Linden , Karl -Hauß -Str . 36. (30537

Sofa , groß . , mit Umbau geg . 2 Sessel .
An ge bote unter 30 603 an die N. N .

Teppich u . Teewagen gegen Radio . An¬
gebote unter 30 470 an die Str . N . N .

Zimmerofen , mod . , gg , guterh . D. Fahr¬
rad . Pfertzel , Kinderspielg . 62. Diens -
tag u . Freit , v . 15 bis 18 Uhr . (30525

Kl . Porz .-Ofen, . wenig gebr . , Kohlen u .
Holz , geg . gut bereift . Dam .-Fahrrad
An gebo te tinter 30 454 an die N. N .

Kl . Füllofen , Dietrich , gg .- Knaben - od .
Mäd . -Fahrrad , 8-12 J .; m . gut . Bereif .
Angebo te unter 30 462_ ap _ die N . N .

Elektr , Kocher mit Schalter , 220 V>, gg .
Armbanduhr oder led . Aktentasche .
An geböte un t er 30 680 an die N. N .

Koffergrammophon geg . gute - Arbeits
sc huhe , 40 u . 44. Erfrag , u . A 30 503

Koffergrammophon gg . nur gut . D .-W . -
Mantel , Gr . 40/42 . Ju nd , Reibeiseng . 8

Erstkl . , wen . getr H .-W.-Mantel , dklbl . ,
ganz auf Seide , u . 12 m Stor gg . D .¬
Pelzmantel , Gr... 44/46 , evtl . Aufzahlg .
Ang . u . HA 1639 a . d. N. N . , Hagenau .

H .-W.-Mantel , schl . Figur . 1,78 . gegen
Anzug , selbe Größe . Zufechr , u . 30 485 .

H .-W.-Mantel , sehr .gut erh . , Gr . 50, gg .
gleichw ., Gr . 54 . Angebote U; 30 630 .

H .-Gab .-Mantel , beige , eleg . , Gr . 1,75 ,
schl . Fig . , gg . H . -W .-Mantel , gl . Gr . ,
ayeh schwarz . Ausgleich ? . Zürcher ,
Himmelreichg . 5, beim Stephansplan .

Weiße Kinderschuhe , Gr . 25 , gg . Baby .
Angebote unter 29 927 an die N. N .

Wecker gegen Fahrradschlauch 2Sxl 177.
Zuschriften unter 29 952 an die N. N .

Silb . gutgeh . H.-Taschenuhr gg . 2 Pä
der für Anhänger . Zuschr . u . 30 242 .

Gold . D.-Brille od . O .-Zwicker gg . Arb .-
Schuhe , Gr , 43, Au ^ ebote unC29 969 .

Zu vermieten
Lager u . Büroräume in Stadtm . , günst .

gelegen ., sofort zu verm . Anfragen :
Moltkestraße Nr . 10. (31.031

Möbl . Zim . mit Badben . sof . zu verm .
Schneider . Rosheimer Str . 9, 2 . Stock .

Sch . mobl , Zimmer m . 1 u , 2 Bett , an
berufstätige Damen sofort zu verm .
Anschrift erfragen unter A 31 297 .

Möbl , Zim . m . Küche u . Bad 'b. an allein¬
steh . Person . Lingolsheim , z . 1. 11.
zu verm Anschrift erfr . u . A 31 271.

Möbl . Einzelzim . , fl . W ., m . Küchenben .
(oh . Wäsche ) s . z. vm . Gutleutg . 2 , I .

Schön möbl . Zim ., Stadtmitte , m . Ztr .-
Hzg ., Lift , Bad - u . evtl . Küchenben .,
ohne Wäsche u . Bedieng . an Dame
zu vermieten . Angebote unter 31 260.

Zim . , m öbi . , zu verm . Gutleutg . 20 , II .
Möbl . Zimm . , heizb ., zu verm . Koeßier ,

Rupr . Allee 55 , Erdgeschoß . (31217
Möbl . Zimmer zu verm . Kronenburger

Straße 76, Gottwalles . (31218
Möbl . Zimmer zu verm . Neudf ., Schluth -

feldweg 50, 2. Stock . (312,08
Möbl , Zimmer , heizb . , m . Bad , zu verm .

Anschrift erfr a gen unter Q 31 029 .
Zimmer , gut möbl ., bzb . , Badb ., sonn .,

Stadtmitte , sof . zu verm , Ang . 31 063 ,
Möbl . Wohn - u . Schlafzim . m . Küche zu

verm . Am Eisern . Mann 4, 4. Stock .
2-4 möbl . Zim . zu verm . an Fliegerge¬

schädigte . . Angebote unter 31 140 .
Gut möbl . Wohng ., 3 Z. , K , u . B . , in

ruh . Lage , anf . Schiltigheim , sof . od .
später zu verm . Zu schrift , u . 31 228.

1-2 Zimmer , leer , Stadtmitte , zu verm .
Angebote unter 31 194 an di e N . S .

Möbl . 2-Zim . , B . . Küche an ruh , Ehep
zu verm . Erfrag . Neudorf , Kolmarer
Str aße 25, 2 . Stock , (3J237

Kl . Mans, -Wohn ., 2 Zim ., Küche , zu vm .
Anfangs Neudorff Angebote u . 31 086

Kl , 2-Zim, -Wohn , zu verm . Kronenburg .
Rustbaumgasse 36, 1. Stock . (3098$

Mietgesuche
Zimmer , möbl .. mögl . m . Ztr . -Hzg . u .

Badben . v , Reichsbahnbeamten ges .,
sof . od . 1. Okt . Angbote unter 31 089.

Zmmcr , hübsch möbl . , Nähe Brantplatz
gesucht . Angebote unter 31 152.

Möbl , Zim , m . Ztr Hzg . . Badben . , Nähe
Amtsgericht - Vogesenstr ., von älter .
Herrn gesucht . Angebote unt . 31 265,

Möbl . Zim ., mögl . nr. Koch gel , v . älter .
Mann gesucht . Angebote unt . 31 213 .

Möbl , g . Zim m . Ztr . Hzg . u . Bad sof .
od . spat . g^ s . Dauermieter , Stadt od .
Anfang Neudorf , Angebote u , 31 241

Gut möbl . Zim . , mögl . Nähe Schiltigh .,
v , Dame gesucht . Angebote u . 13 023.

Zimmer , gut jnöbl . . Zentr Hzg . evtl .
Küchenbenutz . , Stadtmitte , gesucht .
Angeböte unter 31 131 an die N . N.

Möbl , Schlafzim . m . Küche od . Koch
gelegenh . gesucht . Angeb . u . 31 227.

Kl . möbl . Wohn . od . Zim . v , höh . Beam
ten , mögl . Hzg ., N. Bismarckstr . ges .
Preisangebote unt . 31 Ö95 an d . N . N.

Zimmer , leer , gr . , evtl . in . Baoben . ,
Stadtmitte v . berufst , Dame gesucht
Angebote unter 31 104 an die N . N

Sch . 1-2 -Zimm .-Wohng . von alleinsteh .
Herrn gesucht , mit od^ r ohne Küche .
Angebote unter 31 222 an die N . N,

1-2-Zimm, -Wohn , m . Küche - u Bad von
berufstät . Dam e ges . Ang . u . 31 1-30

2 Leerzim , m . Küchenben . , auch teil -
möbl, . von ruh . Ehepaar sof . gesucht .
Vororte bevorzugt . Angeb . u . 31 172.

3-5-Z.-Wohn . mit Bad u . Ztr .-Hzg . von
Beamten gesucht . Angebote u . 51079 .

Filmtheater
THEATER DER ZEIT : Neueste Wochen¬

schau . Kurzfilme . Stdl . ab 10 U. Jgl *.
Tägl . 3 Vorstellg . : 2 .30 , 4 .30 u . 7 Uhr .

U .T : „Ein glücklicher Mensch " . Jugend
ab 14 Jahren . Kasse ab 2 Uhr .

RHEINGOLD : Ab heute ; Willy Forsts
„Operette " . Jgdvbt . Kasse ab 2 Uhr .

UFA -CAPITOL : „Reitet für Deutsch¬
land ". Neueste Wochenschau . Jgdfr .

GLORIA : 2. W . ; „Stern von Rio " . Jgvb .
SCALA ; „Leichtes Blut " . Jugendverbot .
ARKADEN : „ Man rede mir nicht von

Liebe " . Jugendverbot .
ELDORADO : „Reise in die Vergangen¬

heit " . Jugendverbot . Kasse ab 2 Uhr .
KRUTENAU : „Ein schöner Tag " . Jgvb .
ZENTRAL : „Tanz m . d . Kaiser " . Jgvbt .
Schiitigh . : Heute letzter Tag : „ Es lebe

die Liebe " . Jugendverbot .
Bischheim : Heute letzter Tag : „ Immer

nur Du " . . Jugend ab 14 Jahren .
Kronenb . : „ Prinzessin Sissy " . Jgdfrel .
Illk .-Grafenstad . ; „Seine beste Rolle "«

Jugend ab 14 Jahren .
Königsh . : „An der blauen Adria " . Jgfr .

Verloren - Gefunden
Bast -Einkaufstasche m . L.-Handtasche ,

Strümpfen usw , Ausweisen auf Lina
Schmitt 24 . 10., 22 u - 23 Uhr , Bahnhof
Kehl , Rheinbr ., Sporenineel , Hansa -
str . verloren . Abgeb . g. Bei . Schmitt ,
Rheinhafen , Hansastraße 2. (31294

Zellul , Mappe m . Ausw .-Pap . a . d . Nam .
Bier u . and . Papiere verl . Abzugeben
geg . Bei . an ^inlieg . Anschrift . (31206

Ledermantel 21 . 10, Mutzig bis Dorlis -
hem verlor . Abg . gg . Belohn . We'fta ,
Kön gshofen , Eisenbahnstr . 7 . (31240

Hohe Belohng . demjenig .. der mir das
am 17. 10. in Hagenau . Ad . -Hitler &tr .
Nr , 33, abhandengekomm . D.-Fahrrad
Nr . 76 498 , Mke , Clondin , Aluminium ,
silbergrau , 4 Uebersetz . , Rennreifeö »
ausfindig macht ; Angaben an Dutt ,
Hahnhofgebäude Hagenau . (1614

Pelzkrawatte , grau , Kaninchen (Blaue
Wiener ) 21 . 10. zw , 11 u. 12 U . Bisch -
weilerstr . u . Roßfelder Str . , Schiltig¬
heim , verl . Abg . gg . Bei . Fr . H . Mer -
ding er , Schiltigh -T Am Karlstif t 4 A,

Das unge *. 12 J , alte Mädch . v . Neuhof
wird gebet . , den am 25 , 9 . geliehenen
Rucksack zurückzubrin 'g . Schiffleut -
*taden 13. II ., im H . Hof . (31221

Fotoapparat Agfa Karat mit Tasche am* 24 . 10. 44 Jungferng ./Pergamenterg .
verloren . Geg . g . Belohng . Brand -
gasse 23, Laden , abzugeben . (31266

Link . D.-Schuh , br .-weiß , 17. 10. Basler
Straße gef . Hopfner , Al. -Staub -Str . 5.

Verschiedenes
Näherin geht a , Land . fert . auch Kn --

Kleidung . Zuschriften unter 31 .117.
Aeit . Frau find . Aufnahme a d . Lande ,

Nähe Straßbg , (gute Verbind , m , der
Elektr .) geg , Mithilfe in Haushalt .
4 ftgebot e unter 31 263 an die N, N.

Frau findet kosten !. Unterkunft gegen
gg . etw , Hausarbeit . Weber , Weißen -
frurg , Deutschherrengasse 6, (4930

Wer nimmt kl . Kind tagsüber in gute
Pflege ? Angeb , u . -31 1T5 a . d . N. N.

Jge , Frau mit 6jähr , Mäd , sucht ruh ,
Landaufenthalt (leer od , möbl .) . Mit¬
arbeit -in Haus od . Büro möglich . Zu¬
schriften unter 31 065 an die N .

Büglerin nimmt noch Kundenhäu ». an .
J . Schmitz . Mondgasse 1, St . (31031

Wer nimmt 3 Koffer als Beiladg . nach
Eßlingen a/N . mit ? Fischer , Straßbg .-
Ostwald , Krlzengartea 2. <30990
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